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Lichtstrategie Aeugst a. A.    
 
1. Warum eine Lichtstrategie? 
 
Zuviel Licht schadet nicht nur der Umwelt, also der Tier- und Pflanzenwelt, sondern auch uns 
Menschen. Die Natur und der Mensch findet nur dann Ruhe, wenn es wieder dunkler wird.  
 
Diese Tatsache ist heute unbestritten und so hat auch der Gesetzgeber, bis hin zum 
Bundesgericht verschiedene Regeln und Gesetze im Umgang mit dem Licht erlassen. Aber 
auch der Ingenieur- und Architektenverband hat seine Pflicht erkannt und die SIA Norm 491 
erlassen, die bei Streitigkeiten von den Gerichten als Massstab herangezogen wird.  
 
 
2. Qualitative Ziele der Lichtstrategie (LS) 
 
2.1 Im öffentlichen Raum  
a) soll die LS konkrete Massnahmen für die Reduktion der Lichtemission definieren, 
 ohne dass die Sicherheit der Verkehrsteilnehmer darunter leidet 
b) soll durch die LS die Wohn- und Lebensqualität in den Quartieren erhöht  werden 
c) soll die LS auch für zukünftige Legislaturen verbindlich sein 
 
2.2 Im privaten Raum  
a) soll die LS das Wissen für einen massvollen Umgang mit dem Licht vermitteln 
b) soll die LS die Bevölkerung motivieren, die Abschaltzeiten der Zierbeleuchtung 
 nach SIA Norm 491 einzuhalten 
 
 
3. Gesetzliche Rahmenbedingungen 
 
Das Bundesgericht über den Umweltschutz (USG) regelt in einigen Paragraphen das Thema 
Licht. Viel fassbarer für die Umsetzung ist jedoch die SIA Norm 491 (Anhang 1), die 
Folgendes regelt: 
 
3.1  Die Abschaltung (Bundesgerichtsentscheid): 
von 22.00 Uhr bis 06.00 Uhr für Zier- und Dekobeleuchtungen ausser vom 1. Advent bis 6.1., 
dann bis 01.00 Uhr möglich 
 
3.2  Die Notwendigkeit: 
Nur sicherheitsrelevante Beleuchtung vorsehen 
 
3.3 Die Ausrichtung: 
Lichtstrom von oben nach unten richten- 
 
3.4 Die Lichtlenkung 
Streuung vermeiden und nur Notwendiges beleuchten, nicht Umgebung 
 
3.5 Die Helligkeit 
Objekte nur so hell beleuchten wie nötig. 3000 Kelvin nicht überschreiten. 
 
3.6 Die Lichtsteuerung 
Berücksichtigung der Nachtruhe durch Abschaltung oder Verwendung von 
Bewegungsmeldern 
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4. Objekte mit erhöhtem Schutzanspruch (Fledermäuse, Zugvögel) 
 
Die Abklärungen mit dem Naturschutz haben ergeben, dass in Aeugst folgende Flugkorridore 
für Fledermäuse existieren (aufgrund ihrer Vorkommen): 

 

 
 
 
5. Wo findet die Beleuchtung statt? 
 
- Beleuchtung öffentlicher Gebäude und Anlagen (Gemeinde und Schule) 
- Beleuchtung Verkehrsinfrastruktur 
- Beleuchtung Sport- und Freizeitanlagen (Schule) 
- Beleuchtung Werbung (Volg/ZKB, Eichhörnli) 
- Beleuchtung private Gebäude und Gartenanlagen 
- Weihnachtsbeleuchtung 
 
 
6. Wer hat Einfluss auf die Beleuchtung? 
 
  Eigentümer/Bauherr 
  Verantwortung Eigentum 
 
 
 
 
Planer     Behörden 
Fachwissen    Info/Vollzug SIA Norm/USG 
 
 



BF/NH 03.04.17 
3

 
 
 
 
7. Aufgaben der öffentlichen Beleuchtung 
 
7.1 Funktionale Beleuchtung (Licht zum sehen) 
- Verkehrssicherheit für Fahrzeugverkehr (Strasse inkl. Kreisel) 
- Verkehrssicherheit für Personenverkehr (Fussgängerstreifen, -querung) 
- Unterstützung öffentliche Ordnung (Volg/Villa Rosa/Jugendliche) 
- Vermitteln von subjektivem Sicherheitsgefühl (Bushaltestelle, Heimweg) 
 
7.2 Gestalterische Beleuchtung (Licht zum hinsehen) 
- Modellieren von Aussenräumen (z.B. Plätze) 
- Inszenieren von Objekten (z.B. Brunnen) 
- Leuchten als Gestaltungselement im Strassenraum (Kernzone, Nostalgieleuchten) 
 

 
8. Ist-Analyse Gemeinde 
 
Wir haben geschaut, welche Kriterien der SIA Norm 491 (siehe Pkt. 3) unsere Gemeinde 
bereits erfüllt und haben uns auf die Leuchten beschränkt, die am meisten vorkommen.  
grün = erfüllt, rot = noch nicht erfüllt 

 

 Pilzleuchten insgesamt 83 Stk.    Madrid Leuchte 30 Stk. 
 

 Road Vision 16 Stk     Baden G, 10 Stk. 
 
8.1 Die Abschaltung  
So-Do variabel ein bis 01.00 Uhr, 05:00 Uhr bis variabel aus  
Fr+Sa variabel ein bis 03:00 Uhr, 05:00 Uhr bis variabel aus 
 
8.2  Die Notwendigkeit: 
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Schon heute setzen wir weniger Leuchtmittel ein, als das EKZ empfiehlt (Allmendstrasse und 
Friedhofstrasse) und werden das auch in Zukunft tun 
 
 
 
8.3 Die Ausrichtung 
Wir haben in ganz Aeugst, sowohl auf den Gemeinden- wie auch den Kantonsstrassen keine 
Leuchte, die nach oben ausgerichtet ist 
 
8.4 Die Lichtlenkung 
Ausser den LED Leuchten an der Friedhofstrasse, haben die Leuchten - insbesondere die 
Pilzleuchten einen grossen Streueffekt und beleuchten nicht nur die Strasse sondern auch 
die Umgebung 
 
8.5 Die Helligkeit 
Mit dem Einsatz der LED Leuchtmittel wird zwar die Energieeffizienz gesteigert, die Helligkeit 
nimmt jedoch zu. Daher ist darauf zu achten, dass max. 3000 Kelvin Lichttemperatur 
eingesetzt wird. Die bestehenden Pilzleuchten sowie die Madrid Leuchten haben 2700 Kelvin. 
Die Kantonsbeleuchtung an der Dorfstrasse 2000 Kelvin und die LED Leuchte an der 
Friedhofstrasse 3000 Kelvin. Das zeigt, dass die alten Leuchten weniger hell sind, als die neu 
beschafften LED Leuchten. 
 
8.6 Die Lichtsteuerung 
Bewegungsmelder werden noch nicht eingesetzt. Ein Test mit Dimmprofil (ab 21 Uhr 70 %, 
ab 22 Uhr 30 %) wird dieses Jahr am Schuelweidweg durchgeführt. 
Geeignet sind intelligente Beleuchtungen an wenig befahrenen Quartier- und 
Erschliessungsstrassen, entlang von Wäldern oder Naturschutzgebieten und in Zonen mit 
einer tiefen Umgebungshelligkeit. 

 
Ein Umrüsten der bestehenden Pilzleuchten auf intelligente Beleuchtung ist nicht 
möglich. Bei den Madrid Leuchten wäre dies technisch möglich, jedoch würde das EKZ 

keine Garantie mehr übernehmen. Ebenso wenig lassen sich die Leuchten des Kantons an 
der Dorfstrasse umrüsten. 
 
 
9. Messung Lichtmenge der Gemeinde Aeugst 
 
Die Messung von Dark Sky (separate Auswertung) stellt Aeugst a.A. für das Jahr 2016 die 
Bestnote aus. Der Trend (Messperiode 2012 -17 ) zeigt jedoch, dass in Aeugst am 2. 
häufigsten eine Zunahme der Lichtmenge stattgefunden hat. Deshalb soll die LS bewirken, 
dass der bisher sehr gute Zustand wieder hergestellt und bewahrt werden soll. Die Zunahme 
ist sicherlich auch auf die neue Beleuchtung an der Friedhofstrasse zurückzuführen, die zwar 
LED Leuchtmittel hat, die jedoch eine stärkere Leuchtkraft haben als die alten 
Natriumdampflampen. 
 
 
10. Bedürfnisse Bevölkerung / Umfrage zu den Abschaltzeiten 
 
Wir möchten im Rahmen der Lichtstrategie wissen, ob die Einwohner von Aeugst bereit sind, 
die Abschaltzeiten zu verlängern. Deshalb schlagen wir vor,  folgende 3 Varianten online auf 
unserer Homepage aufzuschalten und eine Umfrage zu starten: 
 
1)  So-Do variabel ein bis 01.00 Uhr, 05.00 Uhr bis variabel aus 
 Fr+Sa variabel ein bis 03.00 Uhr, 05.00 Uhr bis variabel aus 
 
2) Mo-So variabel ein bis 01.00 Uhr, 05.00 Uhr bis variabel aus 
 
3) So-Do variabel ein bis 00.30 Uhr, 05.00 Uhr bis variabel aus 
 Fr+Sa variabel ein bis 02.00 Uhr, 05.00 Uhr bis variabel aus 
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11.  Quantitative Ziele und Massnahmen 
 
11.1 Ziele 

• wir wollen den Energieverbrauch der öffentlichen Beleuchtung langfristig um 60 % 
reduzieren. Die mittelfristige Zielerreichung bis 2025 können wir erst bei Erhalt des 
Werterhaltungsmanagement Strassen berechnen 

• wir wollen die Lichtmenge auf dem Gebiet von Aeugst a.A. bis ins Jahr 2025 wieder 
auf den Stand von 2016 bringen (Messung durch Dark Sky) und eine Abnahme um 
10 % der Lichtmenge erreichen 

 
11.2 Massnahmen  

• Im Rahmen der Erstellung des Werterhaltungsmanagement Strassen, wird zu den 
Strassensanierungen noch hinzugefügt, ob eine intelligente Beleuchtung gemäss den 
Kriterien unter Pkt. 3 & 8, Sinn macht. Es kann davon ausgegangen werden, dass 
ziemlich alle Quartierstrassen, die mehr als 4 Leuchten haben, geeignet sind. 
Insbesondere ist die Breitenstrasse & Büelstrasse zu erwähnen. Noch mehr zu 
gewichten sind die Strassen, die im Flugkorridor der Fledermäuse sind. Die 
Mehrkosten der intelligenten Beleuchtung werden auch im Rahmen des 
Werterhaltungsmanagements aufgezeigt (bis Ende Mai 2017) 

• Bei LED Leuchten wird 3000 Kelvin nicht überschritten. laufend 

• Auch in Zukunft wird die Empfehlung des EKZ kritisch geprüft und wo möglich die 
Anzahl Leuchten reduziert laufend 

• Sämtliche Verwaltungsgebäude, sowie Schule/Sportplatz und Kirche werden geprüft 
(bis Ende Juni 2017) 

 
11.3 Kommunikation 
 
 WAS         

• Lichtstrategie Abnahme 11.4.17 im GR 

• Messungen Lichtmenge 12.4.17                                                             

• Aeugster: Thema und Veranstaltungen hinweisen, sowie Befragung: Juni 2017 

• Kurzumfrage auf Homepage zu den Abschaltzeiten: Juni 2017                              

• Infoveranstaltung mit CEO von Dark Sky Schweiz: 2.11.2017 (zugesagt) 

• Verteilung der Flyer von Dark Sky in die HH: Ende Nov. 2017   

• Abnahme Lichtstrategie durch GV, 12.12.17 (Verbindlichkeit Zukunft) 

• Bei Baubewilligungen Flyer von Dark Sky beilegen, laufend 

• Lichtstrategie auf Homepage aufschalten, nach GV im Juni 

• jährlicher Reminder jeweils nach den Weihnachten (Abschaltzeiten) 

 
11.4 Erfolgskontrolle 
 
Periodische Messung der Lichtmenge, erstmals nach 1 Jahr.  
 


